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	Starkregenereignisse und andere Auswirkungen des Klimawandels
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1	Schau dir das Erklärvideo an. Fasse mithilfe der einzelnen Szenen die Kernaussagen des Films in einem Text zusammen. 

				
				
				
				
				
				
				
				

2	Begründe mithilfe des Textes M2 und der Tabelle M3, inwiefern die Starkregengefahr durch den menschengemachten Klimawandel zunimmt.
Globale Erwärmung und Starkniederschläge
Einzelne Starkregenereignisse, mögen sie auch noch so verheerend sein, sind zunächst einmal nur Wettererscheinungen und lassen noch keine Rückschlüsse auf klimatische Entwicklungen zu. 
Datenanalysen des Deutschen Wetterdienstes zeigen aber, dass sich für den Zeitraum 2001 bis 2020 für Deutschland eine tendenzielle Zunahme der Anzahl und Ausdehnung gewittriger Starkregenereignisse feststellen lässt. Diese Trends zeigen sich nicht nur für Deutschland, sondern auch weltweit. So liegt die Zahl der globalen Niederschlagsspitzenwerte für den Zeitraum 2006 bis 2016 um 30% über den Werten, die ohne den Einfluss der menschengemachten globalen Erwärmung zu erwarten gewesen wären. Dabei zeigen sich allerdings deutliche regionale Unterschiede. So wird für Mittel- und Nordeuropa eine Zunahme extremer Niederschlagsereignisse festgestellt, während die Werte für die ohnehin trockenen Regionen Südafrika und das westliche Nordamerika abnehmen.
Auch der Weltklimarat IPCC hält es in seinem sechsten Sachstandsbericht aus dem Jahr 2022 für „sehr wahrscheinlich“, dass mit zunehmender globaler Erwärmung Starkregenereignisse in den meisten Regionen häufiger auftreten und an Intensität zunehmen werden.
Der wesentliche Grund für die Zunahme der Starkregenereignisse im Zuge der Globalen Erwärmung kann darin gesehen werden, dass eine wärmer werdende Atmosphäre auch mehr Feuchtigkeit speichern kann. So nimmt die maximale Wasserdampfaufnahmefähigkeit der Luft pro Grad Celsius Erwärmung um etwa sieben Prozent zu. Damit sind prinzipiell auch häufigere und intensivere Niederschlagsereignisse zu erwarten.
M2

	Maximale Wasserdampfaufnahmefähigkeit der Luft in Abhängigkeit von der Temperatur

	Temperatur
	-5°C
	0°C
	5°C
	10°C
	15°C
	20°C
	25°C
	30°C
	35°C

	Max. Wasserdampf-gehalt 
	3,3 g/m³
	4,8 g/m³
	6,8 g/m³
	9,4 g/m³
	12,8 g/m³
	17,3 g/m³
	23,1 g/m³
	30,4 g/m³
	39,6 g/m³
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3	Erstelle mithilfe des Videos und deines Textes ein eigenes Arbeitsblatt zum Thema „Auswirkungen des Klimawandels“. 







Lösungshilfen

1 	Sieh dir das Erklärvideo noch ein weiteres Mal an und nutze die einzelnen Szenen des Films zu den Auswirkungen des Klimawandels als Hilfe zur Gliederung deines Textes. Beginne so: „Die globale Erwärmung der Erde hat schwerwiegende Folgen. In den Gebirgen schmelzen ...“

2	Lies den Text M2 und suche darin nach den Schlüsselbegriffen „Niederschlagsspitzenwerte“, „globale Erwärmung“, „Regenrekorde“, „Klimawandel“. Werte anschließend Tabelle 3 aus.
	Formulierungshilfen für deine Antwort:
		„Im Zuge der Globalen Erwärmung haben die täglichen Niederschlags-…“
	 „Wie Tabelle M3 zeigt, kann die Atmosphäre bei zunehmender Temperatur …“


3 	Hier sind einige Vorschläge zur Gestaltung deines Arbeitsblattes:

		ein Kreuzworträtsel erstellen
		ein Silbenrätsel erstellen
		ein Quiz erstellen (aus mehreren Antworten ankreuzen, Richtig-Falsch-Fragen ...)
		Zuordnungsaufgaben
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